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Tonen: Trog, Schüssel, Kartoffel, Knochen, Pumpe, Rabe, Schnee¬

ball, Schneemann, Schlitten.

Ausschneiden: Pumpe, Rabe, Schneemann, Hampelmann, Schlitten.

Stäbchen: Bäume, Pumpe, Trog, Schlitten.

Malen mit Pinsel oder Stift wie vorher. Winterlandschaft.

Formenlehre wie früher. Rechteck.

2. D u cd) d >e Sprache.

A. Freie Aussprache der Kinder.

6. Sprachübungen im 2lnschluß an die Darstellung durch Form
und Farbe.

C. Lesen. Anschlußstoffe an das Sachgebiet.

Beispiele:

1. Es ist Januar. Draußen ist es kalt. Schneeflocken fallen in großen
Mengen vom Himmel. Alles ist mit Schnee bedeckt. Unter der weißen
Decke schlafen die Blumen. Fluß und Teich sind zugefroren.

2. Wir waren gestern ans dem Eise. Viele Kinder waren da. Einige liefen
Schlittschuh. Wir waren noch zu klein dazu. Aber geschurrt haben wir
tüchtig. Das Eis war glatt wie ein Spiegel. Mancher von uns ist
gefallen.

3. Heute haben wir einen Schneemann gebaut. Wir gingen auf den Spielhof
und ballten eine kleine Schneekugel. Die Kugel rollten wir im Schnee hin
und her. Sie wurde immer größer. Zuletzt war sie so groß wie der Leib
eines Mannes. Den Schneeleib stellten wir aufrecht auf die Erde. Dann
rollten wir den Kopf und setzten ihn auf den Leib. Es fehlten aber die
Augen, die Nase und der Mund. Mar mußte einige Kohlen holen. Nun
wurde das Gesicht des Schneemannes fertig gemacht, er bekam 2 Angen,
eine Nase und einen Mund. Auch Arme erhielt er. An einen Arm
bekam er einen Stock. Wir aber fürchteten lins nicht vor dem Schnee¬
mann.

4. Nach langer Zeit scheint heute die Sonne durch die Wolken. Sie sieht
überall Weißes. Weiß sind die Felder und Wiesen. Weiß sind die Dächer
und Straßen. Die Pfähle haben weiße Kappen aufgesetzt. Die Obst-
bäume zeigen weiße Linien. Die Tannen haben einen weißen Mantel an¬
gezogen. Der Schnee glitzert imb glänzt wie kleine Glasstückchen. Er
knirscht unter den Fußtritten. Die Sonne möchte den Schnee gern schmel¬
zen, aber es ist zu kalt.


